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Die Engländer bei Bullechurt zurückgeſchlagen

Eine deutſche Mitteilung an England
über den Frieden

Berlin 13 Dez Nach einer Reuter Meldung aus Lon
don welche bisher nur als Preßtelegramm vorliegt hat Herr
Balfour auf die Anfrage eines Abgeordneten ob die
britiſche Regierung von den ittelmächten
Friedensanträge erhalten habe und ob die Regierung dar
über eine Erkrärung abgeben könne geantwortet

Da die Volkskommiſſare in Petersburg es für gut be
funden en einen vertraulichen Bericht des ruſſiſchen Ge
ſchäftsträgers in London bekanntzugeben ſteht nichts mehr
im Wege zuzugeben daß die Regierung Seiner britiſchen
Majeſtät im September 1917 von Deutſchland durch Ver
mittelung eines neutralen Diplomaten eine Mitteilung er
hielt daß es der deutſchen Regierung ein Vergnügen bereiten
würde der britiſchen Regierung eine Mitteilung über den
Frieden zu machen Die britiſche Regierung antwortete
darauf daß ſie bereit ſei jede Mitteilung in Empfang zu
nehmen die ihr die deutſche Regierung zu übermitteln
wünſche und daß ſie bereit ſei darüber mit ihren Ver
bündeten zu beraten Die britiſche Regierung verſtändigte
die Regierungen Frankreichs Jtaliens V Rußrands
und der Vereinigten Staaten von dem deutſchen Antrage
und von ihrer Antwort darauf Hierauf erhielten wir
keine Antwort und haben ſeitdem auch keine ſonſtigen
amtlichen Mitteilungen in dieſer Angelegenheit erhalten

r iſt folgendes berichtigend und ergänzend zu be
merken Anfangs September empfing die deutſche Regierung
durch Vermittelung einer neutralen Macht eine diplo
matiſche Anfrage über deutſche Kriegsziele Die
Art der Mitteilung der neutraren Regrerung war eine ſolche

folge mit Vorwiſſen der großbritanniſchen Regie
rung und mit ihrem Einverſtändniſſe Ferner konnte aus
den Umſtänden der Anfrage mit größter Wahrſcheinlichkeit
darauf geſchloſſen werden daß das engliſche Kabinett von
dieſem Schritte wenigſtens ſeinen wichtigſten Bundesgenoſſen
verſtändigt und ſeine Zuſtimmung eingeholt habe Die
deutſche Regierung war grundſätzlich zur Beantwortung der
Anfrage bereit es boten ſich ihr hierzu zwei Wege die der
mittelbaren oder der unmittelbaren Beantwortung Gegen
die mitterbare Beantwortung d h durch Vermittelung einer
neutralen Macht ſprach die durchſchlagende Erwägung daß
jede einſeitige Bekanntgabe der deutſchen Stellungnahme
auch ſchon dem neutralen Vermittler gegenüber die deutſche
Politik einſeitig ohne jede Gewähr für die von der Gegen
portei eingenommene Stellung binden würde Eine direkte
mündliche Beantwortung durch einen Vertrauensmann er
ſchien bei dieſer Sachlage als die zweckdienlichere Der
weitere Verlauf der Erergniſſe drängte indes der deutſchen
Regierung die Ueberzeugung auf daß auf ſeiten unſerer
Gegner nichts geſchah um eine derartige unmittelbare Be
antwortung der Anfrage zu ermöglichen Von der von
Herrn Barfour erwähnten Aeußerung der britiſchen Regie
rung über thre Vereitwilligkert jede Mitteilung der deutſchen
Regierung in Empfang zu neh nen hat vie deutſche Regie
rung erſt durch die Mitteilung Mrs Balfour im Unterhauſe
Kenntnis bekommen Weitere Schritte in dieſer Angelegen
heit ſind von deutſcher Seite nicht erfolgt

Engliſches Verlangen nach Reviſion der Kriegsziele
Die Nieuwe Amſterdammer ſchreibt Wie ſind die Aus

ſichten für einen allgemeinen Frieden Vorhanden ſind ſie
zweifellos Alle Völker werden durch die Friedensbotſchaft

aus dem Oſt en berührt und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
die Friedensbewegung größeren Umfang annimmt als et
der Fall zu ſein ſcheint Lord Lansdow ne hat bewieſen
daß er verſteht imperialiſtiſche Abſichten aufzugeben und
neue Friedensbedingungen zu formulieren Bisher mußte
die Jnitiative in den Verbandsländern noch immer von den
Regierungen ausgehen denn die demokratiſchen
Gruppen ſind dort noch nicht mächtig genug um ſichde zu können Da liegt ein ſchwacher Punkt Die
Regierüngen werden nicht aus eigenem Antriebe mit der
Mitteilung an das Volk herantreten können daß alle Kriegs
ziele für die man 38 Jahre einen Kampf geführt
at unerreichbar ſind Das Volk muß ſelber die beſtehenden

Regierungen fortja gen Wenn es aber den Verbands
regierungen glückt die Völker noch unter dem Banne des
Zauberwortes Amerika zu halten dann wird der all

europäiſche Frieden vorläufig noch auf ſich wartenaſſen Das würde ein zweiter politiſher der Staats

nänner des und ern neuerihnen das Verſtändnts für die wirkli
leider ſcheinen ſte dieſen Fehler noch

Die Londoner Nation ſchreibt Mit
Mitarbeit der ruſſiſchen Regierung iſt die Reviſion der
Kriegsziele des Verbandes jetzt notwendiger denn je Hätten
ihre Staatsmänner alle zuſammen ihren Soldaten und da
heim den Vätern ihrer Soldaten erklärt ſie kämpTonſtanti 1 ſür Rußland nn tinopel qur n nen Devaſentelen Beſer re h eide e de a

S aale deitung

daß nach den internationalen Gepflagenheiten anit SicherJ de angenommen werden mußte die neutrale A er

wollen
ohne die

halle

es in Verbindung mit kleinere

erkannt werden Bei einem anderen wurde die Beſtimmun

Einundfünfzigſter Jahergang

Freitag den 14 Dezember

hätte in einem Ausbruche des Anwillens und der Revolutio
geendet Die Verträge werden nun niemals ausgefüh
werden aus dem einfachen Grunde weil die Verdorbenhei
der ruſſiſchen Autokratie ebenſo bodenlos war wie ihr
Appetit Wäre ſie auch ebenſo ſtark geweſen ſo hätte ihr
Einfluß bei der Neuordnung ein ſchlechteres Europa ge
ſchaffen als wir es im Jahre 1914 gekannt haben

Der Rotterdamſche Courant meldet aus London
Die parlamentariſche Kommiſſion des Gewerkſchaftskongreſſes
und die nationale Leitung der Arbeiterpartei haben fol
genden Beſchluß gefaßt

Die britiſche Regierung möge ſo raſch wie möglich eine
autoriſierte Erklärung über die Kriegsziele für welche die
Alliierten den Krieg fortfetzen veröffentlichen

warum Italien ſchwankt

Zur Parlamentseröffnung in Rom meldet unſer H L
Mitarbeiter von der italieniſchen Grenze

Ueber die Beweggründe zur Forderung einer pakla
menteriſchen Ueberwachung der Regierung wird mir von
einem Mailänder Politiker von hervorragendem Ruf fol

s gendes mitgeteilt Die Miniſter Orlando und Sonnino ſindOeſtlicher Kriegsſchauplatz von der Pariſer Konferenz ohne jedes poſitive Ergebnis nach
Die Waffenſtillſtandsverhandlungen dauern an r r und haben dort die a ſofort

über den böſen Stand der Dinge unterrichtet Man war inRi Ve e don qhe Front größte Beſtürzung geraten als dann auch noch der Lebens
chts Veſonderes nittelminiſter Creſpi ſeinen Antrag auf Entlaſſung von

Jtalieniſche Front einem ſchweren Poſten wiederholte mit der Begründung daß

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war nur in wenigen Abſchnitten das Ar
tilleriefeuer lebhaft
Oeſtlich von Bullecourt verſuchten die ne die
verlorenen Gräben wieder zu nehmen Unter blutigen Ver
luſten wurden ſie zurückgeſchlagen Hier wie bei einem
eigenen Vorſtoße ſüdlich von Pronville blieben Gefangene
in unſerer Hand

Südlich von St Quentin fügten wir dem Feinde durch
heftigen Minenüberfall erheblichen Schaden zu

Heeresgrugpe Deutſcher Kronprinz
Ein deutſcher Erkundungsvorſtoß brachte nordöſtlich von

Craonne Gefangene ein
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nördlich von St Mihiel nördlich und öſtlich von Rancy
ſowie am Hartmannsweilerkopf erhöhte Feuertätigkeit der
Franzoſen
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An einzelnen Stellen zwiſchen Brenta und Piave kam ie herrſ
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Skizze ne r wen e n zu 7 ner mehrſtünigen Beratung über orſchlag eines Geſamtrücktrittszu den Erſolgen Conrad v Hoefzendorſs in den aiehen des Miniſteriums der mit der Ergebnisloſigkeit der Pariſer
Gemeinder Konferenzen begründet wurde Orlando goß den Miniſtern

reinen Wein ein auf neue Truppennachſchübe aus Frank
reich wäre nicht zu rechnen die Gefahr einer feindlichen er
neuten Offenſive wäre enorm die Möglichkeit eines Sonder
friedens müßte nach den Vorgängen in Rußland ins Auge
gefaßt werden die Verſprechungen Amerikas ſtünden nur
auf dem Papier während die Verſprechungen Englands für
Jtalien die härteſten Bedingungen enthielten und hinfällig
würden wenn auch nur eine von den Bedingungen nicht er
füllt werden könnte Orlando forderte die Uebernahme der
Mitverantwortung für die weiteren Handlungen von ſeiten
des Parlaments Die Parteiführer lehnten aber dieſe For
derung im Laufe der Beſprechungen ab und verlangten
ihrerſeits die parlamentariſche Kontrolle die ihnen Orlandn
nur für den Fall bewilligen möchte daß ſie für die Regie
rungshandlungen mit verantwortlich zeichnen würden Dar

H über iſt es zum offenen Streit zwiſchen Regierung und Par
teiführern gekommen

Die Frage des Geſamtrücktritts der Regierung bleibt in
der Schwebe Sie wird in den Kammerverhandlungen zur
Erledigung kommen Wenn Orlando ſich doch noch ent
ſchließen ſollte zu bleiben ſo tut er es lediglich auf Wunſch
von Giolitti der für den Augenblick eine Regierungskriſe
vermieden r will weil er ſonſt ſelber in die Lage käme
ein neues Kabinett zu bilden in das die Anhänger Sonni
nos und Biſſolatis alſo die eigentlichen Kriegstreiber nicht
eintreten würden Gerade Giolitti will aber die Nationg
liſten und Reformiſten die doch die Hauptſchuld an dem
Krieg Jtaliens tragen zwingen in der kritiſchſten Stunde
die Verantwortung weiter zu tragen Er will ihnen nicht
er dfte geben die zu ſchwer gewordene Bürde abzuwer
en damit im Volk nicht falſche Vorſtellungen aufkommen
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Wieöer große UBootBeute
18 Schiffe mit über 50 000 Tonnen verſenkt
Berlin 13 Dezbr Amklich Jm Mittel meere

wurden wieder

12 Dampfer und 6 Segler
über 50000 Brutto Regiſtertonnen

von unſeren Unterſeebooten vernichtet Die Mehrzahl derDampfer wurde trotz ſtärkſter Sicherung durch et

mit

r und Fiſchdampfer aus Geleitzügen herausgeſchoſſen
ebhafte nwirkung der Geleitfahrzeuge blieb in allen üher die eigentlichen Träger der Schuld

Fällen los Der Transportverkehr nach Jtalien wäre es freilich wenn Sonnino oder Biſſolati während derund den Kriegsſchauplätzen im öſtlichen ler erlitt Kammerüitzungen freiwillig vom Amt zurücktraten Dieſen

erhebliche Einbuße Jm beſonderen konnte ein großer ver
ſenkter Dampfer als

Truppentransport nach Jtalien

Schritt würden dann die Giolittianer mit Enthüllungen
oder ſogar mit der Drohung eines Sonderfriedens beont
worten Es heißt in Rom ſo ſchon während der Beratungen

3 7 wäre dieſe en en worn Der engliſche und amerikaniſche Botſchafter Renelle ehe e Rodd und Nelſon Page haben ſich perſönlich eifrig bemüht5285 Kohiſtan u und Ov er rer die Unſtimmigkeiten zwiſchen Orlando und Sonnino zu be
dann ein mit lnbeen s Geſch fette S iſe e um eine offene Kriſis zu verhüten die von ungh
kreugzer deſſen ſehbaren a für den Beſtand der Entente ſein würdedie e hre höchſten ren zwetm ſtcher e olchen nungen da eine ErUntergange n nene Nah dert ſgennt Uee Unee
erlitt chtet dex unterdeſſen ſchon in Rom einim aufgetroffen ſein dine Das Volk le von ihm eine Klö

rung der Lage durch einen ſcharfen Druck auf England und

Beſatzung
namhafte Berluſte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

wieder ein Feinö
Anmſterdam 13 Dez Das Reuterſche Vurean meldet aus

New x Nach einer Depeſche ous Kuß m das Re
den Kriegszuſtand Kubaund e äß

rankreich im Sinne eines allgemeinen Friedensſchluſſes
ie ſchon gemeldet hat die Regierung in Geheimſitzungender Kammer eingewilligt obwohl von eiten Englands und

Amerikas Widerſpruch aus Furcht vor ſtärkerem Drängen zum Frieden erhoben worden iſt Rent ent
Siceln eine ganz um der

T

chende Anordnung im Verpflegungs und Verkehrs
dw
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n Bahnroligeiſtrafen genomm De tei die ſich in dieſem Augen lenz

Recht haben wird im Ramen des ruſſiſchen Volkes Abenteurer Volo Paſcha habe er ebenſo äntig gekannt wie
e

ehenreich und England vor die Alternative zu ſtellen entweder Nach der Rede nten entſpanneinen algemeinen Frieden herbeizuführen oder Jlalien aus eine Erörterung über die Erklärungen der e J

dem Bündnisvertrag von London zu entlaſſen ordneter Torre ſtellte den Antrag die Kammer möge ſichAlles ſteht auf des Meſſers Schneide Die en n einer Gebeimſitzung zuſammenfinden Mehrere Abe

und viele Giolittigner fürchten daß Vkarn egen Orlando erkl die RJtaliens eine Verſtändigung mit den e t könne e öffentliche Erörterung über ſo e anDas Vilße e herzuführen ſucht rauen gegen John Bull nehmen ſie verl r militäriſche Fr eineund wird durch die erklärten Englandsfeinde verme ment Vertrauens
Andererſeits ſieht ſie Giolitti vor einer unge rage Der Antrag Torre auf Anſetzung einer Geheim
antwortung geſtellt wenn er den Wünſchen der itzung von der Regierung angenmmen worden warder nnachgeben wollte Er fürchtet die Rache der England und wurde 59 biltiFranzoſenfeinde und mehr noch den Bürgerkrieg falls Jta mit 274 gegen men gebilligt
lien gezwungen würde den Sonderfrieden zu machenUnd doch drängt die Zeit zu raſchen Entſchlüſſen von Der neue Prozeß Caillaux
höchſter Tragweite Die Lage im Jnnern iſt üßer alle Von einem früheren Pariſer Mitarbeiter
Maßen troſtlos orden durch die wachſenden
keiten auf dem Lebensmittelmarkt durch die Arbeitsloſig er Es war die Zeit für Clemenceau den Sturm
keit und das Drängen des Volkes zum ſofortigen Frieden zu beſchwören den die ialiſten und Fricdensfreunde geEs geht über Menſgentra ft was dem Volk wird ins Werk ſetzten Aber was es Beſſevres um
Es Hätte ſelbſt dann nicht länger aushalten können wenn die Aufmerkſamkeit Frankreichs von der traurigen Kriegs
nicht die Nachrichten von der verhängnisvollen Wendung der lage abzulenken als ein dicker fetter Skandalprogeß So
Dinge in Rußland gekommen wären Sie haben dem Faß mußte alſo auf einen Wink des Ti der Pariſer Mili
den Boden ausgeſchlagen Die Friedenskundgebungn tärgouverneur Dubail das Schriftſtück abſchießen in dem die
mehren ſich allenthalben in einer ſo eindrucksvollen e Kammer erſucht wird die parlamentariſche Jmmunität
daß auch Giolitti bei ſeinem Aufenthalt in Turin bekannt die Abgeordneten Caillaux und Louſtalot aufzuheben e
hat daß die Regierung bald keine Wahl mehr würde Kammer eine Kommi ein die Kommiſſion wird be
Auf ſeine Veranlaſſung hat die Regierung jetzt die Vertreter ſchließen Kammer debattieren und dann geht der Vor
Englands Frankreichs und Amerikas von der Kriſis in der hang des forenſiſchen Theaters beim Kriegsgericht oder beim
Stimmung des Volks an der Hand der Polizeipräfekten Be Staatsgerichtshof hoch Die Beſchuldigung gegen Louſtalot iſt

richte verſtändig ſehr einfach Angeblicher Verkehr mit dem Feinde Sie wirdDas entſcheidende Tor in der Frage ob Frieden zu nur erhoben damit es nicht ſo ausſieht als habe man es zu
ſchließen wäre wird nun die Kammer ſprechen Das kann gerade auf den Kopf des früheren Finanzminiſters und ein
ſehr ſchnell eintreten Des Volks hat ſich deshalb eine unbe ſtigen Miniſterpräſidenten Eaillaux e Aber man
ſchreibliche Spannung bemächtigt hat es darauf abgeſehen Das franzöſiſche Strafgeſetzbuch

bedrobt mit dem auch das mittelbare Einvernehmenit dem Feinde und den Verſuch Offigi PeannſchafteErklärung des italieniſchen Miniſterpräſidenten dere i ehe eiten ehe hen
Rom 12 Dez Meldung der Agenzia Stefani Jn ehe er wieder zur höchſten Macht gelangte in ſeinem Hommeder Kammer verlas Minſterpräſident Orlando die enchains das Holz zu dem Scheiterhaufen zuſammenMiniſtererklärung Er ſagte u Unſere mili getragen auf dem nun Vofef Caillaux verbrannt werden ſoll

täriſche Lage hat ſich im Dezember beträchtlich verbeſſert Caillaux unterſtützte ſo wird die Anklage lauten das anarWenn ſie gleichwohl noch ern bleibt ſo zeigt doch ein Per chiſtiſch friedenefreundiiche Organ Bonnet Rouge deſſen

gleich welche ſchreckliche Zeit wir erlebt haben Herausgeber Almereyda bekanntlich unter ſo merkwürdigen
Rom 12 Dez Miniſterpräſident Orlancdo vnterzog Umſtänden im Gefängnis ſtarb Caillaux verſchwor ſich an

dann die wirtſchaftliche Lage des Landes einer Prü geblich in Rom Ende 1916 mit den italieniſchen Kriegs
fung betonte die ungeheuren Schwierigkeiten gegnern und verſuchte die friedensfreundliche Beeinfluſſung
die eine allgemeine Preiserhöhung bewirkten und die noch von Pariſer Zeitungen durch Aktienankäufe Caillaux war
größere Gefahr die durch den vollkommenen Mangel an den endlich ſo heißt es mit Bolo Paſcha eng befreundet und habe
notwendigſen Dingen zum Verzehr hervorgerufen wird mit dieſem zuſammen daran gearbeitet die Siegesgewißheit
ſelbſt wenn dieſer in den engſten Grenzen gehalten werde der Armee zu untergraben an ſieht es iſt bis jetzt kein
Zu den internationalen Verhältniſſen erdrückendes Material vorhanden Caillaurx ſetzt ſich ſeit

übergehend ſagte der Miniſterpräſident u Die alliierten Wochen mit höhniſchen Erwiderungen zur Wehr Er habe
Mächte laſſen ſich von dem Gedanken der Achtung vor der ſo entgegnet er dem Anarchiſten Almereyda allerdings
Nationalität leiten und ſind übereinſtimmend der Anſicht einmal 36 000 Franks zukommen laſſen Aber das war vor
daß die Schaffung eines unabhängigen und unteilbaren dem Krieg Es war während des Mordprozeſſes gegen Cail
Polens unter Bedingungen die geeignet erſcheinen ſeine laux zweite Frau die den Figaro Direktor Calmette er
freie politiſche und wirtſchaftliche Entwicklung ſt ſchoß Jene Gerichtsſenſation endete wie man ſich vielleichteines der Elemente eines gerechten und deeſten rie noch erinnert am 31 Juli 1914 mitten im Wirbel des

dens und einer e derr in Europa darſtellen Die Kriegsausbruches mit einer Freiſprechung der Frau Alme
kürzlichen Ereigniſſe der ruſſiſchen Revolution ſind h wie andere für Jhre Erxzelem Augen lenz d Mörderin im zölke 2 machen Das iſt
Erfurt 13 Des Ein egiwer Kr iegs erket ul ne un a e Sitte tn Falle a wa bleibt der Hochverratrönungsmäaßtg Rußland dar und die An warten Von ſeinen angeblichen rungen in Rom ſagt Cail
darauf eine Regierung als geſetzlich anzuerkennen die der laux ſie ſeien der blühende Unſinn der überall Verrat wit
echte und dauerhafte Ausbruch des Volkswillens iſt und das ternden Phantaſte ſeiner unglücklichen Landsleute Und den

ſprechen Jnzwiiſchen kann man ſich nicht h daß die alle bei denen dieſer ſich einmal zum Eſſen eingeladen hat
Schwäche Rußlands ſehr ſchwere militär ſche Folgen Tatſache iſt nur und das leugnet der ehemalige Miniſter
gehabt hat unter denen bis jetzt hauptſächlich Jtalien zu nicht daß er eine Friedenspolitik verfolgt die zu dem ver
leiden hat Man darf auch den Schaden nicht gering an bohrten hnſinn der derzeit in Frankreich herrſchenden
ſchlagen den die Sache der Entente durch die S Kreiſe ſchlecht paßt Jn einem Brief an die Times hat
Verſchiebung im Verhältnis der militäriſchen Streitkräfte er die internationale Hetzpreſſe einer vernichtenden Betrach
erleidet Ftalien bekundet ſo ſchloß Orlando daß es noch tung unterzogen und in Rio de Janeiro äußerte er zu einen
immer und auch forthi ſtolz iſt ſich für eine gerechte Sache hohen braſilianiſchen Würdenträger die Wiedengabe

Staatsrates durchzittert iſt und kaum in einer anderen Stadt
machen die Zeitungsjungen ſo glänzende chäfte wie hierQuer durch Ob Oſt e e Srte in ſönter Karmonie geben
einander die deutſchen igziere u ie elegante ntVon unſerem auf Einladung des Oberbefehlshabers Oſt Polens die breiten Maſſen des polniſchen Volkes und die en

entſandten Redaktionsmitglied t ſchen Soldaten und dazwiſchen ſieht man die etwas koketten

Hans Natonek ren S d r r r r rin mer ner da ſie jetzt an die Front verladen werdenVierunözwanzig Stunden in Warſchau Und dennoch fühlt man dies iſt keine Harmonie Dieſe Men

er e el e eaekeeeeeeonecceeereeoeecoeneeum Reiſeplan Ob Oſt wurde aber ſchließlich doch zur freue
t u TDie Intenſität eines Großſtadtlebens wie man es gar nicht Tee e h r en

mehr gewohnt iſt ſchlägt einem warm und lebendig entgegen t WDer Pole lebt raſd ſeurig und leicht und er lebt ſo gern e ä e betende und en
nd er lebt trotz allem n und der leidigen Politik wie es daheim der Wunſch ſo mancher fauſtkürrender
W mer r r t n fanatiler wäre ſoll man es den Ruſſen zurückgeben ſoll man
di V es rie geren tropa Magen e zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich aufteilen oder ſoll mane Wellen der Lebensluſt ſo hoch wie a Die große pol in einem Anfall von Müdigkeit nach all den Enttäuſchungenniſche Oper auf Wochen hinaus ausverkauſt ebenſo das jiddiſche dies zulunſtsreiche ſchöne Land ſeinem Schickſal überl pat

Theater das deutſche bis aufs letzte Plätzchen gefüllt gJnternationalMondäne dieſer Begriff der Anno 1914 wie Oder ſoll man wotz aller Schwierigkeiten trotz der
mit einem Schlage verſchwand hier r man es wieder Enttäuſchungen die wir hier erlebt haben nicht doch ver
Warſchau das könnte das Paris des Oſtens werden denn der uchen aus dieſem Lande einen neuen nütz
Pole beſitzt die Leichtlebigkeit das Temperament die Grazie ichen Staatzumachen es als ein wertvolles
um der Hrangoſs unter den Slawen zu ſein Ein ſchöner Mitglied in die europäiſche Staatengeſell
raſſiger geh g ne nur di ſchaft aufzunehmencréme der t betrachtet antaſiere in Der Generalgouverneur von Warſchau Exzellenz Beſelerbunten Getriebe der Straßen ſchade daß der Pole und daran der Ercketer von Antwerpen ſprach aſe wer zu uns und
nag die traurige politiſche Vergangenheit des Polentums ſchuld ſprach noch manches andere Du Sinn ſich dem Gedächtnis

ſein politiſch und neational ſo überhitzt iſt bei ſeiner unver Unwer änglich einprägt wie die Perſö eit Beſelers ſelbſtkennbaren Anlage zur Internationalität könnte hier ſtatt eines die a eine prachtvolle Syntheſe von Militär und Staats
neuen nationalen Kleinſtaates eine Stätte des Lebensgenuſſes mann in die Erſcheinung t n geradezu es Gefühl
und der Kunſtfreudigkeit erſtehen ein auf Jnternatio t des Vertrauens e anft in das Ken wenn

gebautes von den drei großen Nachbarn in gleicher a man dieſen Mann reden hört Hier die Kraft
ordertes zwiſchenſtaatliches Gebilde ähnlich wie die eiz des Soldaten der nicht durch jähe Attäcke durch die K euch das ungemein ſtark verbreitete polniſchjüdiſche n des Schneids eine S Poſition zwingen

neigt ſobald es das Ghetto verlaſſen ationatität ſondern der in behe Ausdauer dem einmal eingeer yr Möglichteit der Entwicklu n Fig genen Weg ſich durch keine Widerſtände von dem ge
t Jlantaſe ſolange das nationale Se n ſteckten Ziele abbringen läßt Die Politik die der Staatsmann

Polen ſtärker iſt als ſeine Neigung zu internationaler Lebens Sefefer verfolgt iſt gleichſam in der Deſenſive gegen die zähen

ſorm Angriffe der etwas gar zu lauten Heimattritik und gegen die
rotz der ſprühenden Welle des Lebensgenuſſes man ſtreift unvernünftigen Widerſtände die ihm ein politiſch ungemein

eminent politiſche Stimmung von der
jenen Tagen unmittelbar nach dem

durch Warſchaus Straßen mit politiſchen man fühlt die ſchwer zu leitendes Volk bereitet Um ſo verdienſtücher iſt es
zumal in daß die Polenpolitik Kurs äd7 e ren W r

h ä

Aeußerungen findet in dem füdamerkkanfſchenMilitärfachblatt La Gaceta Wicnar einer wohl kaum auf

Senſation ausgehenden Zeitſchrift Es iſt zu ſpät Deutſch
land iſt un bar Das beſte was nach einer ungerecht
fertigten herauskommen kann wird ein künſt
licher durch allgemeine Erſchöpfung veranlaßter Friede ſern
mit neuen mmernden Zwiſtigkeiten Wenn wir kein
Gebiet und Geld opfern wollen werden wir keinen
Frieden haben Den hiſtoriſchen Augenblick haben wir ver

und auf dem Gewiſſen Poincarés laſtet dieſe gigan
Schuld Das deutſche Volk wird ſich nicht vor dem Ein

des des Deutſchen Kaiſers in Paris zufrieden
ir begingen im Auguſt 1914 einen Wahnſinn für

den es kein Heilmittel gibt illaux hat ſich bis jetzt wohl
weislich meiſt von Paris ferngehalten Es ſihrecken die
Spuren des Friedensfreundes Jaurès Aber er iſt beceit
unter Wahrung einiger Vorſichtsmaßregeln zu einer Unter
redung mit Clemenceau unter vier Augen zu kommenEr habe ſich über etwus auszuſprechen was ihn den Miniſter

präſidenten betreffe Ein Geheimnis Ein Gegenſtoß
Clemenceau wird vorausſichtlich nicht in die Falle gehen
Aber die Gegenmine iſt gelegt Und die ganze Herrlichkeit
des blutdürſtigen Di tators kann durch den Prozeß Caillaux
ſtatt neuen Glanz zu gewinnen unter Umſtänden mit Knall
und Rauch in die Luft gehen

Paris 13 Agence Havas Die Ernennung dese in der Angelegenheit Caillaux Lou
ſtalot rief in dem Büro eine lange Erörterung hervor Aus
dem Meinungsaustauſch folgert Havas daß die Mehrheit der
Abgeordneten geneigt iſt die Erlaubnis zur Helene

erteilen emenceau hat mitgeteilt daß er am Frei
tag vormittag in dem Ausſchuß für die Angelegenheit der
Strafverfolgung erſcheinen werde Louſtalot und Caillaux
werden nach Clemenceau angehört werden

Caillaux vor der Kammer

Bern 13 Lyoner Blätter melden aus Paris
Bei Beginn der geſtrigen Kammerſitzung beſtieg Caillaux
die Rednertribüne und erklärte er ſei abweſend geweſen
als der Antrag auf r dung der parlamentariſchen
munität eingebracht wurde äre er Caillaux dageweſen
als der Antrag eingebracht wurde ſo wäre er ſofort auf die
Rednertribüäne geſtiegen Bewegung in der Kammer Zu
rufe auf verſchiedenen Bänken Proteſt auf der äußerſten
Linken Caillaux fuhr fort Jch werde in den nächſten
Tagen Gelegenhit n all das Geſchwätz über mich
r zu hängen Herr Clemenceau iſt natürlich
nicht zugegen aber ich bitte ſeine anweſenden Amtsgeneſſen
77 zu ſagen daß ich ihn für einen der nächſten Tage zu einer

nterredung auffordere Auf einigen Bänken der
äußerſten Linken der Liberalen und der Sozialiſten klatſchte
man Caillaux Beifall Die Mehrheit der Kammer beob
achtete eiſiges Stillſchweigen

Paris 13 Dezbr Jn der Kammer wurde heute nach
mi das Anſuchen in Ermächtigung zur Strafverfolgung
Caillaux verteitt Jn dem Briefe des Militärgouver
neurs von Paris der die Aufhebung der parlamentariſchen
Jmmunttät verlangt heißt es u a

m Laufe von Unterſuchungen wegen Verbindungen
mitdem Feinde die gegenwärtig von den bürgerlichen
und Gerichten verfolgt werden wurden bei faſtallen Beſchu zahlreiche von Joſeph Caillaux
au ende Briefe entdeckt die keinen Zweifel über die
zwiſchen i und den Angeſchudigten beſtehenden Be
ziehungen laſſen

Die ganze franzöſiſche Preſſe iſt voll von Kommentaren
zu der Affaire Caillaux Beachtenswert iſt ein Artikel

in der Lanterne Darin heißt es u Man kann
wohl ſagen daß es keine CaillauxPartei gibt aber wenn
Caillaux am Donnerstag oder Freitag in der Kammer ſeinaigentelnes Expoſs über die Politik abgibt die man ihm

unkerſchiebt wenn er dieſe Politik für ſich in Anſpruch nimmt
und für die Sache des Friedens eintritt wenn er die

mit Charakterſtärke und ethiſchem Wollen weiter verfolgt Ge
wiß die Politik des 5 November die Polenproklamation ha
ſchwere Enttäuſchungen gebracht gewiß es mögen Fehler ge
macht worden ſein aber weil Widerſtände ſich zeigten die
einmal gefaßte und als richtig erkannte politiſche Ueberzeugung

alten Eiſen werfen wäre charakterloſe Schwäche Dien des 5 November Beſeler ſprach es mit erhobener
timme wird in ihren Grundzügen beibehalten Es geht nicht

an dieſes Zwölfmillionenvolk einfach mit klirrendem Stahlbeſen
aus der tgeſchichte hinauszufegen Unſer Ziel muß ſein
uns hier als einen vorgeſchobenen Wall ren den Oſten ein
verbündetes Staatsweſen zu ſchaffen U s wird gelingen
weil ein feſter Wille unbeirrbar trotz aller hier nicht z er
örternder Schwierigkeiten auf das Ziel losſchreitet Dieſes
Volk das 120 Jahre materiell phyſiſch geiſtig niedergehalten
wurde muß langſam zum Vertrauen und zu politiſch fruchtbarer
Mitarbeit erzogen werden Nie hatte es während der Zur
e Gelegenheit ſich offen r betätigen die Verörung die heimliche Agitation hat i dem politiſchen Cha

rakter des Polentums in jahrhundertlanger erung
eingeprägt Das muß man verſtehen und damit rechnen Nicht
etwa als ob man ſich das Zutrauen und die Gunſt des pol
niſchen Volkes erſchmeicheln wollte daß man wenn s not tut
auch hart We kann 3 der Fall Pilſudzki die Schlie
ßung der Warſchauer Univerſität die Abſchiebung der Legio
näre an die Front als ob man hierher gekomemn wäre um
den Polen das ſchöne Geſchenk eines ſelbſtändigen Staates zu

üßen zu legen nein alles was hier ren geſchieht im
ereſſe der Heimat aber bei einer Politik unter dieſem Ge

ſichtswinkel entſteht gleichſam als Nebenprodukt mit Not
wendigkeit ein ſelbſtändiger polniſcher Staat Möglich daß
man manch unl ebſa ne Ueberraſchung erleben wird und
daß die Heimat fortfährt dieſe Politik mit peſſimiſtiſcher Kritik

verfolgen hier hat man den feſten Glauben man Polen
zum r gewinnen wird und daß man durch dieſe

H am beſten gedient hat
Man muß das Gute wollen auch wenn es einem re r Gerade in dieſem offenbart rer

neue einer Politik die nicht mehr bloßen Stimmungen
a lichen Schwankun unterworfen iſt und nach
raſchen Erfolg eines Ma L ſondern die mit
ethiſcher Verantwortung d einer großenufgobe eht Hier im b taates durchdeuhchand ennt man dieſen neuen politiſchen Geiſt der

er das poli Getriebe e und läutar er ren her herheiführen
als der es iſt unter dem die Men jetzt lebt

Je
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Lage in Frankrefch und in der Entenke am
Sommers mit der Sigen
militäriſchen Operationen in Jtalien und
dem Nachgeben Rußlands reſultiert wenn er bedauert
daß man den günſtigen Augenblick nicht ausnützte als die
Entente beinabe gewonnenes Spiel hatte ſo wird es viel
leicht morgen ſchon eine Caillauxpartei geben denn dieſe
Darlegung wird im Lande und in der Armee tiefen
Widerhall erwecken Dieſe Folge wünſche ich nicht ich
befürchte ſie aber

Die Entlaſſung der deutſchöſterreichiſchen
Kriegsgefangenen angeblich begonnen

c B Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Stock
holm Nach dem Djen wird im Smolensk Jnſtitut gegen
wärtig eine Verfügn
die gleichen Rechte zubilligt wie allen anderen in Ruß
land wohnenden fremden Untertanen Der Rat des Peters
burger i begann angeblich bereits am 4
Dezember mit Entlaſſung der deutſchen und
öſderreichiſch ungariſchen Kriegsgefangener Den
entlaſſenen wird von der Regierung derRäte das Verſprechen abgenommen am Kriege nicht mehr
teilzunehmen Trotzki verfügte telegraphiſch die Auf
hebung aller geſetzlichen Veſchränkungen der in der
Gegend von Wiatka angeſiedelten deutſchen Zivil
gefangenen

Trotzkis Uitimatum an öie Entente
Verlin 14 Dez Ueber die angebliche Eröffnung der

verfaſſunggebenden Verſammlung wird laut
B T, in den Pariſer Zeitungen geſagt die Verſammlung

ſei am Dienstag nachmittag im Saale des revolutionären
Komitees eröffnet worden Trotzki ſollte die Entente
regierungen in einer Art Ultimatum aufgefordert haben
ſich bis zum 12 über das Friedensprogramm der
Bolſchewiki auszuſprechen Die Temps erklärt die Alli
ierten würden ſelbſtverſtändlich nicht antworten

Die Frieöensbewegung in Rußland
c B Genf 13 Dez Die Prawda erklärt das Lebens

intereſſe Rußlands verlange daß der F riedensſchluß
mit dem Feinde mit oder ohne die Alliierten ſpäteſtens im
Januar zuſtande komme

ſteckt Kerenſki

Berlin 14 Dez Nach einer un verbürgten Mel
dung ſoll Kerenſki der neuen ſibiriſchen Regierung als
Finanzminiſter angeéhören

e

Lächerlich

Petersburg 13 Dez Nach einer Meldung der P A
veranſtalteten die Kadetten geſtern eine Kundgebung
vor dem tauriſchen Palais an der ſich einige tauſend Men
ſchen beteiligten Einige 59 Perſonen drangen in das Pa
lais ein und erklärten ſich als verſaſſunggebende Verſamm
lung Die P TA T net dieſen Vorfall als wenig ernſt
zu nehmen und lächerlich

Von der ruſſiſchen Armee
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegsbriefe ans dem Oſten
Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Oſtfront Ende November 1917
Nach der Reorganiſation des ruſſiſchen Heeres im
Winter 15/16 und dem Zuſammenbruch der großen
Offenſive gegen Wilna Smorgon Ende Mai
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Jeden Tag faſt wird ein Ueberläufer zum
Diviſionsſtab gebracht Es iſt ja natürlich nicht gerade die
Elite des ruſſiſchen Heeres die da für ihre Perſon den Krieg
Krieg ſein läßt aber ſehr dumm ſehen dieſe Ueberläufer meiſt
auch gerade nicht aus Ganz ruhig faßte einer die Frage
zuſammen Sage mir wofür ich kämpfen ſoll und ich willkämpfen Der Unteroffizier iſt ein dummer Teufel der
ſagte weil man kämpfen muß Warum Für Rußland
Jch ſage für Rußland iſt dieſer Krieg ein Anglück Nichts
als ein Unglück Er zuckte die Achſeln wie ſie nur ein Ruſſe
verziehen kann Gleichgültigkeit Hoffnungsloſigkeit Auf
geben jeden Willens Zweifel an jedem Wert lag in dieſem
einen langſamen Achſelzucken Nitſchewo

Anders ſind die Gefangenen Wenigſtens viele Die
lebhafte Patrouillentätigkeit in dieſem Frontteil bringt ja
jeden Tag faſt Gefangene in unſere Hand Bei Dorf
Sutkow wurde während der Reſt der übrigen Ruſſen nieder
gemacht wurde oder floh ein Mongole nach heftigem Ba
jonettkampf gefangen Er war ſtumpf und krank wußte von
nichts verſtand kaum ruſſiſch aber er hielt ſich gut und nur
dann fiel ſeine ganze Haltung zuſammen als die Deutſchen
den Kranken natürlich gut und zwegentſprechend behandel
ten vielleicht hat man ihm erzählt daß die Deutſchen die
armen Ruſſen fräßen denn es iſt keine Dummheit groß genug
keine Albernheit unmöglich genug um ſie nicht den ruſſiſchen
Soldaten aufzubinden it Staunen ſieht man immer wie
der den ausſagenden Leuten an daß ſie daran aubt
haben genau wie ſie ihrem Popen geglaubt haben daß en
dem großen Sturmangriff bei Poſtawn die Toten nach dre
Tagen wieder leibhaftig und lebendig aufſtehen würden
um das Leben eines ruſſiſchen Muſchika weiterzuleben Be
nug dem armen Kerl zerbrach ſein Halt als er ſah daß
die Deutſchen auch Menſchen und ſcheinbar gute Menſchen
ſein müßten Dieſer Jrrglaube über deutſches Weſen iſt ja
in wenig kindlicher e ſchließlich nicht der letzte Halt
dieſer ſtumpfen unwiſſenden ruſſiſchen Bauernſoldaten ſon
dern für alle die gegen ung anrennen Jn dem Augen
ölick da das Jrrſinnsgebäude des Haſſes und der Bosheit
zuſammenſinkt da man weiß wie unſer Wollen und Wün
ſchen auf dem Boden echter Menſchlichkeit wurzelt wird auch
die rn Fle oft heroiſche Haltung der gegen uns Kämp
fenden ſeinAuf den Schlachtfeldern von Wolhynien auf denen Heka
tomben geopfert wurden auf denen die Koſaken das kleine
graue Vieh vertrieben und ſich die Leichenhügel die furchtbaren Leichenhügel türmten wurde dann t ruſſiſche eoe

lution geboren

Anfang des
vergleicht wie ſie aus den

ung ausgefertigt die den Kriegsgefangenen

deren warten

November 1917 Die Befehlshaber an den F

Vas Ende
Auf Moon Ende Oktober 1917

In dem grauen Licht durch das dünner Regen
rieſelt ieht man ein wunderbares Bild Dies Oriſſa ſcheint
noch ruſſiſch Vor allen Türen auf den Feldern neben den
Häuſern hocken ruſſiſche Gefangene Tauſende Sie haben
ihre Regenkapuzen er e oder Zeltbahnen über den
Köpfen und ſtarren in kleine Lagerfeuer Man ſieht kaum
einen deutſchen Soldaten Vor einem größeren Hauſe ſtehen
Pferde und Wagen Eine Gruppe von vielleicht 60 Offizieren
ſammelt ſich Sie rauchen Zigaretten ſehen nach ihrem Ge
päck und machen ſich zum Abmarſch fertig Jhre Burſchen
tränken und ſchirren die Pferde Man könnte meinen in
mitten der ruſſiſchen Armee zu ſein Ein alter Oberſt kommt
aus einem Haus Man erzählt mir daß der Regiments
kommandeur in dem letzten Kampf bei ide da die Um
zingelung ſich ſchon bemerkbar machte geſchrieben hätte
Wer kein Schwein und Hundsfott iſt geht mit mir, und

in die vorderſte Reihe geſtürzt ſei Es ſeien kaum zwei Kom
pagnien gefolgt Jetzt ſteigt der weißhaarige Mann lang
ſam in ſeinen Wagen Zac Arensburg wo ſchon die an

Die ganze Hoffnungsloſigkeit der ruſſia n
Armee kommt einem zum Bewußtſein wenn man auf dieſe
Tauſenden blickt denen alles gleichgültig iſt wenn ſie nur
nicht mehr zu kämpfen brauchen Dieſe Armee in der die
Offiziere ihre Soldaten verachten und die Soldaten ihre
Offiziere mehr haſſen als den Feind

Dieſe wörtlichen Auszüge aus meinen Berichten zeigen
die Kurve der Entwicklung der ruſſiſchen Armee in voller
Deutlichkeit kleine Schwankungen ſind fortgelaſſen die große
Linie ging unaufhaltſam ihrem Tiefpunkt entgegen Ein
Kommentar iſt überflüſſig Es erübrigt ſich nur noch eine
der letzten ſicherlich nicht zu ſchwarz färbenden Reuter Mel
dungen als Schlußpunkt hinzuzufügen Petersburg Ende

fronten fahren
mit der Verbreitung beunruhigender Berichte fort Es wird
bereits von hungernden Soldatenhorden geſprochen die die
Mittelpunkte der bevölkerten Städte überfallen

Bereits vor vier Wochen meldete der Regierungs
kommiſſar bei einem ſibiriſchen Armeekorps Das Heer iſt
von der Heimat vergeſſen und im Stich gelaſſen es iſt ſeinem
Schickſal überlaſſen und leidet unter den ſchwerſten Ent
behrungen

Die beſten ruſſiſchen Offiziere unzweifelhaft vaterlands
liebende Menſchen mit denen ich ſprach beſtätigten dieſe Ent
wicklung und wußten nur von einer Rettung für Rußland
ſofortigen Frieden

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Bonar Law über Saloniki und Cambrai
London 12 Dez Reuter Bonar Law ſagte im AUnter

haus in Beantwortung verſchiedener Reden zur Kredit
vorlage Unſer Feldzug in Meſopatamien und Paläſtina
zielt nicht auf Eroberungen ab Wir hatten unſere Stellung
in Aegypten aus rein militäriſchen Gründen zu verteidigen
Ob wir früher nach Saloniki hätten gehen ſollen um Serbien
zu helfen oder nicht iſt eine Frage die nun die Geſchichte
entſcheiden kann Aber ohne unſere Truppen in Saloniki
hätten die Deutſchen ganz Griechenland und die ganze Balkanhalbinſel vollſtändig Zehertſcht und ſie würden das als

einen ihrer größten Kriegserfolge angeſehen haben Es
wird viel davon geſprochen daß die Deutſchen einen Angriff
auf Saloniki planen Wir ſind darauf gefaßt und vorbe
reitet Wenn der Angriff unternommen würde würde er
ſchwerlich zur triumphierenden Rückkehr Konſtantins führen

Bezüglich der Ereigniſſe bei Cambrai ſagte Vonar Law
die übertriebenen Gerüchte ſeien eine Folge übertriebenn Hoff
nungen mit denen der anfängliche engliſche Erfolg imHauſe aufgenommen wurde Er ſei von Anfang an der Mei

nung geweſen daß es ſich um eine einfache Unternehmung
handle die mehr oder weniger auf ſich ſelbſt ſtünde und nicht
zu irgend welchen entſcheidenden Ergebniſſen führen würde
Er werde dem Hauſe über den Rückzug nahezu alle Aufklä
rungen geben über die die Regierung verfüge Jn jener
Nacht oder am frühen Morgen machten die Deutſchen ver
ſchiedene Angriffe auf unſere Truppen Der kleinſte An
griff im Verhältnis zu der Zahl der beteiligten Truppen
war an der Stelle der Front wo der Feind über
raſchend durchbrach Zwei andere Angriffe von ſtär
keren Kräften wurden mit großem Verluſte für den Feind
öbgeſchlagen Das Kabinett erſuchte Haig ſofort Bericht zu
erſtatten Das Haus dürfe nicht glauben daß die Regierung
einen unfähigen Soldaten in ſeiner Stellung belaſſen würde
Aber es ſei nicht leicht für Ziviliſten trotz beſter Jnforma
tionen über militäriſche Qualitäten zu urteilen Die Re
gierung wuß ſich durch militäriſche Sachverſtändige leiten
laſſen Es wird eine gründliche Unterſuchung eingeleitet
werden Das Haus ſoll nicht glauben daß die Regierung
in dieſer Frage voreingenommen iſt Derxrartige unglückliche
Zufälle ſeien unvermeidlich

vermiſchte Kriegsnachrichten

Kaiſer Wilhelm zu den glücklichen Operationen
in Jtalien

Wien 13 Dez Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Der Deutſche Kaiſer richtete an Feldmarſchall Frei
herrn Conrad v Hötzendorf r Telegramm

Ich ſende Jhnen ſowie allen beteiligten e und
Truppen meine wärmſten Glückwünſche zur Einnahme des
Monte Meletta und zu den anſchließenden herrlichen
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Alliierten nicht helfen Carſon ſchloß Ich predige nicht den
Bonkottt noch den Kriege erkläre aber mit Rachdruck daß
wir Deutſchland abſolut klar machen müſſen daß es je länger
der Krieg dauert deſto weniger Ausſichten hat von dem viel

geringen Angebot an Rohſtoffen einen Anteil abzuPotonnnen Das öHritiſche Reich verfügt über rieſige Maſſen

an Rohmalerial Rach dem Kriege wird es Deutſchland
nicht möglich ſein ohne unſere Zuſtimmung etwas davon
zu erhalten

Auch das engliſche Unterhaus hat ſeine Geheimſitzung
London 13 Dez Reuter Bei der Erörterung des

Berichtes über die Kreditvorlage im Unterhaus beſprach der
radikale Abgeordnete King gewiſſe Seiten der Auswärttgen
Angelegenheiten unter lautem Cinſpruch den er nicht be

ete Darauf ſprach ſich Lord Robert Teil für eine Ge
heimſitzung des Hauſes aus Dieſe fand ſtatt und dauerte
nur kurze Zeit Al dann rertagte ſich das Haus

Fuſammenſetzung der Wahlrechts
kommiſſion des Abgeorönetenhauſes

Die Wahlrechtskommiſſion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes deren Zuſammenſetzung für das Schickſal der
Reform von größter Bedeutung iſt hat ſich am Donnerstag
gebildet Jhr gehören an 12 Konſervative Del
brück Graef Graf von der Gröben Hammer Herrmann Dr
v Heydebrand Kreth Dr v Kries Freiherr v Maltzahn
v d Oſten Sielermann Winckler 4 Freikonſer
vative Krauſe Waldenburg Lüdicke Mertin Frhr v
Schleinitz Nationalliberale Haußmann Künzer
Dr Lohmann Dr Ludewig Dr Schifferer Dr Schröder
Caſſel 3 Fortſchrittler Lippmann Dr Pachnicke
Dr Wiemer s Mitglieder des Zentrums Dr
BellEſſen Bitta Giesberts von dem Hagen Herold Hinz
mann Dr Porſch Graf von Strochwitz ferner der Pole
Korfanty und der Sozialdemokrat Hirſch Berlin Vor
ſitzender iſt der nationalliberale Abgeordnete BürgermeiſterHaußmann Stellvertreter der Konſervativen Landgerice

präſident Geheimer Oberjuſtizrat Dr Delbrück Mit der Be
ter artung über den Geſetzentwurf betr die Wohlen zum

Abgeordnetenhauſe wurde der Abgeordnete Bell
Eſſen betraut der bereits den Bericht über die Vorlage im
Jahre 1910 erſtattet hat Mit dem Bericht über den Geſetz
entwurf betr Zuſammenſetzung des Hgrrenhauſes
wurde der Abg Graef und mit dem über die Abände
rungen einiger Artikel der Verfaſſung der Abg Lude
wig beauftragt

Jn die ſachliche Beratung wird die Kommiſſion am 11
Januar 1918 eintreten und zwar ſoll dann zunächſt eine
Generaldebatte über alle drei Geſetzentwürfe gemeinſam
ſtattfinden Es läßt ſich bereits heute vorausſehen die
Verhandlungen ſich ziemlich an er werden denn
auf Wunſch der Mehrheit der Kommiſſion wurde die Re
gierung erſucht umfangreiches Material vorzulegen ſowohl
über die Geſchichte des preußiſchen Wahlrechts als auch über
die Geſchichte des Herrenhauſes ſowie über die in den außer
preußiſchen Staaten beſtehenden Geſetze und ſchließlich über
die Ergebniſſe der letzten Landtagswahl

Graf Hertling ſchon 1915 Kanzlerkandidat
Die Hiſtoriſch politiſchen Blätter für das re

Deutſchland die von der unter des Reichskanzlers rſitz
wirkenden katholiſchen Görresgeſellſchaft unterhalten und
darum beſondere Beziehungen zu dem Grafen Hertling haben
werden begrüßen hoffnungsvoll Hertlings Genius und
plaudern Bd 160 Heft 11 S 753 folgende Neuigkeit aus

Daß Graf Hertling ſeit langem der Kanzlerkandidatdes Saſecy war dafür ſind auch ſonſt beſtimmte An

zeichen n die das erhärten was Dr Stxeſemann
hier ſagt Als Reichs er v Bethmann Hollweg zurück
trat ſollte Graf Hertling ſein Nachfolger werden er lehnte
ab Das iſt noch nicht das volle Bild Es muß hinzu
gefügt werden wenn Graf Hertling nicht einem Kanzler
wechſel während des Krieges entgegengetreten wäre fo
hätte Bethmann Hollweg ſchon nach dem erſten Kriegs
jahr in dem Grafen Hertling einen Nachfolger bekommen

Jn dieſer Form trifft die Nachricht keinesfalls zu Es
könnte ſich damals nur um die Erörterung der Frage gehan
delt haben wer wenn Herr v Bethmann geſundheitlich
den Anſtrengungen ſeines Amtes nicht mehr gewachſen
war was damals befürchtet werden mußte ſein Nach
folger

Die Ernennung Dr Göpperts zum Unterſtaatsſekretär im
Reichswirtſchaftsamt

Der Reichsanzeiger l die Ernennung des
Unterſtaatsſekretärs im Königlich Preußiſchen Miniſterium
für Handel und Gewerbe Dr Göppert zum Kaiſerlichen
Unterſtaatsſekretär im Reichswirtſchaftsamt unter Ver
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Titel Exzellenz g

Halleſcher Witterungsbericht

13 Dezember 14 Dezemher
Uhr abends F Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,8 759,3

re SW 2 So iWMaximum der Temperatur am 13 CMinimum in der Nacht vom 13 e S 2,0 C
Niederſchläge am 14 Dez 7 Uhr morgens 0 em

Erfolgen öſterreichtſch ungariſcher Waffen Von cwünſche ich Jhnen ein weiteres Fortſchreiten der ſo n Waſſerſtände

lichen Opérationen 22r Saat ſtrutCarſons Spekulation auf den deutſchen RNohſtoffHunger m 77 13 S J
r e Dez Reuter Carſon hielt am Mittwoch Nebra Oberpegel z z 3im Kal Kolonialinſtitut eine Rede über den Welthandel in gen We n

der er ſagte die Frage des britiſchen Handels ſei ſo eng mit Umerdegei a
dem Frie verbunden daß man das eine kaum vom andern t
trennen könne land wolle den Krieg nicht verlieren terindem es auf Deutſchland in ſeiner zukünftigen Handels emburg 4 4 cu Rückſichten nimmt land wünſche keine friedi Calbe Oberpegel 4 I l
J Den von rn See er e e e Unierpege i l 6 land nimmermehr zugeſtehen unter der D7lichen Handels n eine Kriegsreſerve zu ſchaffen Nach Schiffsverkehr auf der Elbe

Du ſen i Mangel v d Veade a ehe Hafen und Lag Aken g d Elbe
eutſchen wüßten genau daß ihr Handel nicht wi an der Elbe den 13 Dezember 1917 die Kähne Nr 871werden kann wenn ihnen das britiſche Reich und die n 1944 hier ein Se ten die
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empfehlen wir unsere noch
reichhaltigen Läger

unch Jünglings Ulster
und Paletots

83 102 135 und höher

Herren

von 63

Herren und Jünglings Anzüge

I und IIreihige Formen in soliden Stoffen

von 85 105 130 165 und höher

Knaben Sport Anzüge u Paletots

von 24 32 41 58 und höher
Gediegene Auswahl in

Sport und Gehpelzen

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehlen

lausjoppen und Sehlafröcke

in Flausch und Tuchstoffen in
geschmackvollen Ausführungen

Für unsere Krieger

Pelz Westen
Pelz Handschuhe

Leib u Brustwärmer

S WEISS
Halle am Markt

Aermel Westen
Handschuhe

Fusschlüpfer

Walhalla Theater
8 UhrSonnabend zum letzten Mal

r Aknropolis
10 deulsche polnische Tanzsterne 10
Carl Reinsch 2 Wondlers usw

an

Ab Sonntag vollständig neuer Spielplan
Gastspiel der berühmten Verwandlungsschauspielerin

m Fregolia
auf ihrem Siegeszug durch Deutschland

Gastspiel des Hofkünsitlers77 Dario Paimi
Eine Sensation für Halle

3 und eine weitere KettePaul Göbel erstklass Varietee Sterne
Vorverkauf für Sonntag eröffnet

m Kasse von 10 u 6 Uhr

Für Weihnachten
empfehle Lamettg la Blumengerüche Mundwaſſer
Zahnbürſten Köln Waſſer Einlegeſohlen Haut
ereme Sanieura eine erſtklaſſige Qualität wie
Friedensware Zahnpaſta noch einwandfreie Qualität

Raſter Pinſel Haaröle Brillantine Kopfwaſſer
noch Spiritus enthaltend Raſierereme noch fetthaltig

Parfüm Zerſtäuber c 2e
Auf alle Artikel außer Spiritus Präparaten

10 Rabatt

unſer reVerkauf auf meinen Lagerräumen

Gr Brauhausſ ſtr 9 12 vorm5 nachm

Wolle Artel

rig
z Sonnabend d 15 Dez 1917S Ankf 7 Unr Ende 10 Uhr zdie verkaufte Braut

S Komische Oper v Smetana S
Sonntag nachm

Der Trompeter v Säkkingen
Sonntag abend

Die toten Augen
III

Bay Rum Flaſche 1,68 W
Vavol Haarwaſſer

Flaſche 1,78 W
Shampoon Pkt 20 u 32 Pfg
Vaſier Creme Tube 1,45

1,95 und 2,95 Mt
Baßter eiver Pkt 58 Pfg

er Apparate 85,2,60Zaßter Klingen Stck 37 Pfg

Bartwichſe Tube 15 23 38
Armee Puder Doſe 68 Pfg
Puder Papier 25 Pfg
Veilchen Hautereme

Tube 58 und 88 Pfg
Diſapoon Hautpflege

Pkt 20 und 42 Pfg
Trocken Eau de Cologne

Pkt 23 Pfg
Fichtennadelbad 23

20ahnereme Tube 58 120
Mundwaſſer antiſepiiſch

Flaſche 78 Mk
Parfüm große Auswahl

Fl von 40 Pfg an

Kauſhans H Dlkan

Leipziger Str 87

d 9500Glühſtrümpfe
billig im KaufhausH Elkan er

9990

Apollo Theater
Heute und folgende Tage abends S Uhr

pPrima Ballerina
Operette in 3 Akten von M Reimann und 0 Schwarz
In Berlin Leipzig usw sſändig auf dem Spielplan

Sonntag den 16 Dezember nachm 3 Uhr
Grosse Märchen Vorstellung

Hänsel und Gretel,
Kleine Preise 50 50 2 Kinder 1 Billett

AMetropol Hotel n Wehnrectaurant

Wiedereröffnung am

Sonnabend en 5 Dez 9I7
Königl M ünch HofbräuBierrestaurant de epiigener

Erdgeschoss quell Nürn bg Lederer
Hall Akt Bier zeitgemässe Speisen Kuswahl

Weiprestaurant en zBordeaux Mosel
Rhein und anderen

I Stock WeinenTägl Austern Husterngerichte
Hummer Weinberg Schnecken

Gänseleber Pastete usw
Besitzer Rudolf Dietrich

Vertreter des Kgl Hofbräuhauses München

9 9900090009099000

u P aſt t

Albert

Halle g d S

C

der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24
und ihrer Zweiganſtalt Kl Klausſtraße 8

Auch in dieſem Jahre müſſen wir wieder an unſere werten
Mitbürger Freunde und Gönner unſerer Anſtalten mit der ergebenen
Bitte herantreten uns wiederum durch Gaben an Geld Kleidungs
ſtücken uſw in den Stand zu ſetzen den Kindern unſerer Anſtalten
ine Weihnachtsfreude bereiten zu können

Den uns anvertrauten 200 Kindern deren Väter teils im Felde
ſtehen und die teils ihre Ernährer verloren haben können wir aus
unſeren Mitteln allein den Weihnachtstiſch nicht ſo dechken wie wi
gern möchten Wir bitten deshalb um die Mithilfe und Spende
ereitſchaft unſerer Mitbürger

Auch die kleinſte Gabe wird mit Dank angenommen von den
intenſtehenden Vorſtandsmitgliedern ſowie von den Leiterinnen der
inſtalten

yerl Kehr Sophienſtraße 24 Frl Matthes Kl Klausſtraße 8

zaumeiſter Kuhnt Steinweg 42 Oberpfarrer Prof Schmidt
k kirche 2 Stadtrat Dr Tempelmann Reilſtr 51 Dr AdolfHut e 2 Beyſchlagſtraße 3 Bergrat Schrader Wucherer Str 78

ermeiſter Reichardt Kaiſerplatz 10 Frau Geh Kommerzienratwübner Louiſenſtraße 5 Frau Oberpfarrer Prof Schmidt An
WMarienkirche 2 Frau Stadtrat Niemeyer Henriettenſtr 15

Frau Seheimrat Lindner Friedrichſtraße 69 Frau Major und
B ergwer zsbeſitz Köhler Advokatenweg 2 Frau Bergrat Schrader

Wucherer Str 78 Frl E v Kobylinski Karlſtraße 20 ptyrl H edwi g Scheuerlein Reich ardtſtr 1 Fran Paſtor Dr Menzel

idenſtraße 8 Frau ak Bildh Reiling Honert Harz 11

Spielwaren jeder Art a
9

Ausſtellung J Etage
in unſerem Kaufhauſe 7

4

H Elkan Leipziger Straße 87
99 29 eKaute bei Nran l eiprigerstr 87

Weihnachtohſtte

2 l 2790

Wartick Nachtolger
Inhaber Richard Ziemer

Möbelfabrik Alter Markt 2

BernVornehme Wohnungseinrichtungen haben i re rn
in gediegener einfacher und reicher Kusführung o iciiter

ſ noch reichhaltige Auswahl eheWeſtcwtt nung lohnend l
felereuf hogenraten

Seit Jahren ein
g geführt und be
wart vorzüglich

e m TragenPaar 50 50
und 00 M
n einfacher Aus

g rungPaarl 50
00 u 25 M

z J Erſatzteile

l Stück 30 Pfſ Dauerwäsche Vertrieb
Kl Berlin 2 1 TrJ l

J L J Ecke Sternſtraße

lapelder lehanrsnesse

beginnt

Donnerstag en 3 Januar
und endet

Mittwoch den 6 Januar 916

Die Ledermesse findet Sonnabend den
5 Januar 1918 statt die Messbörse für die
Lederindustrie wird an demselben Tage
nachmittags 6 Uhr im Saale der Neuen Börse
am Blücherplatz abgehalten

Leipzig am 12 Dezember 1917

Der Rat der Stadt Leipzig m

Damenhüte
neue Sendung in Plüsch Samt und Seidensamt

Neueste Moden
Prima Velour Hütegrosse Auswahl in allen neueren er

und Farben zu billigen Preisen

Seiden Plüsch Hüte Mk 10
Filz Hüte Mk 4

bichtenstein

S Pelzſachen e
Warthaſtr 29

In unserem
Derbehrs I beseraun

Gr Ulrichstr 52
werden die interessan
testen

Bilder
h über wichtigePersönlich

keiten u Ereignisse

täglich neu
ausgestellt Unter and

heute
I Der Abgeordn Giesberts
J Türkische Grabmäler auf

dem Heldenfriedhof in
Stryj

J Generalmajor Daniel
Krummacher

Der Wiedereroberer von
Görz

Der provisorische Chef
der Reichskanzlei Geh
Legationsrat v KRadowrilz S

Von österr ung Truppen
erbeut italienisches
Brüekenmaterial in
Cervignano

Lenin Führer d russisch
Maximalisten

Erste Hilfe nach einem
Gasangriff

Zu unseren letzten
Fliegererfolgen

Major Deutelmoser
Vom Kampfgebiete des

Westens
Zum Scheiternd jüngsten

englischen Angriffe
Blick auf Camhbray

Alle Bilder sind r
noch vorhandene i

c m

Ferant in falsceſſſe
Rieſenauswahl für Herren Damen und Kinderm Kaufhaus N Elkan e

eleg Frack SmokingVerleihe Gehrock Anzüge

Herm Leirich Mittelſtraße 19 Fernruf 3501

299 h ä Zusch
Toppelens

blävel

für Ferne
und NäheBusch Puntaigiaser

Busch Lupen und Lesegläser
Busch Mikroskope
Busch Pernrohre
Busch Theatergläser
Busch fFeldsteeher
Busch Militärgläser
Busch Prisma Binocle
Busch Objektive und Kameras
Busch Brilien Klemmer

7 sind erstklassige deutsche Fabrikate

E Busch A Rathenow
Grösste Auswahl beim

I Carl Schaefer
re Bee

L t

h

e e
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